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Baar Noch nie haben so viele bewe-
gungsfreudige Menschen an der 
ersten Trophy-Etappe teilgenom-
men. Nun liegt auch die 2. Etappe 
gut auf Kurs. Bei einer Etappen-
dauer von vier Wochen verzeichnen 
die Organisatoren in Baar nach drei 
Wochen 1024 Starts. Damit fehlen 
rund 160 Starts zum Total aus dem 
Rekordjahr 2018. Bei der Moun-
tain-Etappe von Root hoch zum Mi-
chaelskreuz standen am Sonntag-
abend rund 600 Zeiten in der Rang-
liste, im Rekordjahr 2015 waren es 
am Etappenende 740 Zeiten.

Überragende Leistungen
Auf die Rekorde von Doris Na-
gel-Wallimann (Baar lang) und To-
bias Renggli (Berglauf) folgt Myriam 
Keiser vom TSV Rotkreuz. Auch sie 
liegt mit Streckenrekord an der 
Spitze der Berglaufrangliste. Mit 
dem Mountainbike hat Janina Wüst 
einen weiteren Rekord geknackt 
und liegt mit fast sieben Minuten 

Vorsprung vorn. Bei der Höhenme-
ter-Challenge hat Robert Scherer 
bereits über 20'000 Höhenmeter ge-
schafft. Timo Dainese, CEO des Pre-
senting-Sponsors Zugerberg Finanz 
und Initiator der Challenge, mischt 
ebenfalls kräftig mit. Am letzten 
Sonntagabend liegt er mit 13’540 
Höhenmetern auf dem starken 3. 
Zwischenrang.

Ennetsee und Zugerberg
Die Laufgruppe Cham betreut die 
Etappe 03_Ennetsee mit den drei 
Strecken über 2.2 km, 5.1 km und 14 
km, die am Montag, 17. Mai startet. 
«Die Strecken entlang des Zuger-
sees sind sehr abwechslungsreich. 
Bei der langen Runde gilt es kna-
ckige 190 Höhenmeter zu bewälti-
gen», beschreibt Daniel Föllmi, 
Etappenverantwortlicher «seine» 
Strecken. Für die Etappe 03_Zug-Zu-
gerberg ist neu das Team Advantage 
zuständig. «2.9 km, 14 Prozent 
durchschnittliche Steigung und 380 
Höhenmeter – das sind die Fakten 
unserer Etappe», sagt die Etappen-
verantwortliche Sara Hübscher und 
ergänzt: «Oben angekommen wird 
die Mühe aber mit der wunderschö-
nen Aussicht übers Zugerland be-
lohnt.»  PD

Die zweite Etappe neigt sich 
bereits dem Ende zu. Am 
Sonntagabend zieht die Zuger-
berg Finanz Trophy weiter - in 
den Ennetsee und in die Schö-
negg.

Ab Montag lockt die schöne Aussicht die Trophy-Teilnehmenden auf den Zugerberg.  
 z.V.g.

Zugerberg Finanz Trophy
Am Wochenende zieht die Trophy weiter

Rotkreuz Das Freibad Rotkreuz ist 
Eigentum der Einwohnergemeinde 
Risch-Rotkreuz. Nun wird es für 
rund 7.3 Millionen saniert. Die SP 
Risch-Rotkreuz ist der Ansicht, dass 
die für 2022 geplante Eröffnung des 
sanierten Freibads mit einem Ge-
schenk für die Bevölkerung einher-
gehen soll: Mit freiem Eintritt für 
alle. Deshalb wird für die kom-
mende Gemeindeversammlung 
eine Motion eingereicht. Diese weist 

der Gemeinderat jedoch entschie-
den zurück. Er beruft sich darauf, 
dass die Erhebung von Gebühren 
für öffentliche Anlagen nicht die Be-
völkerung zu entscheiden habe und 
weist das Begehren als nicht moti-
onsfähig zurück. Die SP Risch- 
Rotkreuz nimmt diese Entschei-
dung zur Kenntnis, möchte aber 
nicht aufgeben. Das Rotkreuzer 
Freibad sei ein wichtiger Ort der Er-
holung, Gesundheitsförderung und 
Geselligkeit und gerade Familien 
würden von freien Eintritten stark 
profitieren. Deshalb wird die SP 
Risch-Rotkreuz für die Gemeinde-
versammlung im Herbst 2021 eine 
entsprechende Interpellation  
einreichen.  PD/NK

Das Freibad in Rotkreuz soll 
neu ohne Eintritt zugänglich 
sein – dies verlangt zumindest 
die SP Risch-Rotkreuz. Die 
Motion wird vom Gemeinderat 
jedoch zurückgewiesen.

Die SP kämpft für freien Eintritt in das Rotkreuzer Freibad.  ZW Archiv

Freibad mit Gratiseintritt
Die SP Risch-Rotkreuz möchte den Gratiseintritt erwirken

Cham Nach einer intensiven Pro-
jektphase wurde die neue Webseite 
der Feuerwehr Cham (www.fw-
cham.ch) erfolgreich online ge-
schaltet. Sie sticht mit neuem De-
sign und einer einzigartigen Farb-
wahl ins Auge. Die Plattform ist 
sowohl mit aktuellen Inhalten als 
auch Texten und Bildern aus ver-
gangenen Tagen entstanden. Neben 
den bevorstehenden Übungstermi-
nen sind sämtliche Einsätze, welche 
im laufenden Jahr geleistet wurden, 
zu finden. Die Neuigkeiten werden 
in Form von kurzen Berichten pub-
liziert. «Es freut uns sehr, dass die 
Feuerwehr Cham nun einen moder-
nen öffentlichen Auftritt in Form 
dieser Webseite hat. Damit können 
wir Feuerwehr-Interessierten un-
sere Tätigkeiten auf dem digitalen 
Weg näherbringen», sagt Andreas 
Birrer, Mitarbeiter Administration 
Feuerwehr und Webmaster der 
neuen Webseite.

Neuling im Fuhrpark
Nicht nur digital hat die Chamer 
Feuerwehr aufgerüstet – mit der Be-

schaffung des neuen Einsatzleit- 
und Vorausfahrzeugs «Villette 8»  
befindet sich seit anfangs Mai ein 
modernes und auf die heutigen  
Bedürfnisse ausgerichtetes Feuer-
wehrfahrzeug in den Händen der 
Feuerwehr Cham. «Die Beschaffung 
wurde erstmals in einem zweistufi-
gen Verfahren durchgeführt. Zuerst 
wurde anhand der zukünftigen Be-
ladungsliste die nötige Nutzlastre-
serve bestimmt und in einem zwei-
ten Schritt dann die Ausschreibung 
für den Innenausbau und die Fahr-
zeugelektrik getätigt», erklärt Simon 
Meisser, Materialverwalter Feuer-
wehr Cham. Das neue Einsatzleit- 

und Vorausfahrzeug «Villette 8»  
verfügt erstmals über eine CAN-Bus 
Steuerung. Diese erlaubt dem  
Fahrer, die verschiedenen Kompo-
nenten wie Blaulicht, Horn, Mar-
tinshorn, die verschiedenen Schein-
werfer und noch viele Funktionen 
mehr, einfach und übersichtlich an-
zusteuern. Ebenfalls wurden auf 
dem neuen Fahrzeug zwei Tablets 
verbaut. Eines für die Anzeige der 
Alarmmeldung und die Routenfüh-
rung zum Einsatzort. Das zweite, et-
was grössere Tablet, steht der Ein-
satzleitung im Heck zur Verfügung.  
Weitere Neuigkeiten unter der Web-
seite: www.fw-cham.ch  PD/NK

Seit letzter Woche präsentiert 
sich die Feuerwehr Cham im 
Netz mit neuem Design. Zudem 
wurde mit «Villette 8» ein 
neues Einsatzleit- und Voraus-
fahrzeug angeschafft.

Neues aus der Feuerwehr

Mit «Villette 8» zählt die Feuerwehr Cham ein neues Fahrzeug.  z.V.g.

Die Chamer Feuerwehr präsentiert sich mit frischen Webdesign

Baar In den Schulen der Gemeinde 
Baar gehören die Corona-Reihen-
tests bereits zum Alltag. Ab heute, 
dem 12. Mai, werden auch die Mit-
arbeitenden der Verwaltung einmal 
wöchentlich ins Röhrchen spucken 

und sich testen lassen. Damit nimmt 
die Gemeinde Baar am kantonalen 
Testprogramm für Betriebe und Or-
ganisationen teil, worüber der Kan-
ton Zug am 15. April berichtet hat. 
Als die Reihentests, die an den 
Oberstufen bereits etabliert waren, 
am 24. März auf die 4. bis 6. Primar-
schule ausgedehnt wurden, fragte 
die Gemeinde beim Kanton bereits 
nach, ob regelmässige Testungen 
auch für Verwaltungsmitarbeitende 
möglich seien. Damals ging das aber 
nicht. «Umso mehr freuen wir uns, 

dass wir nun mit den Reihentests 
beginnen können.», sagt Gemein-
deschreiberin Andrea Bertolosi. 
Für sie liegen die Vorteile der regel-
mässigen Testungen auf der Hand: 
«Mitarbeitende, die sich regelmäs-
sig testen lassen, erhalten einerseits 
Gewissheit, gesund zu sein, 
andererseits tragen sie zum Schutz 
ihres persönlichen Umfelds, der Be-
sucherinnen und Besucher sowie 
der Mitarbeitenden der Gemeinde-
verwaltung bei.»
  PD/SM

Ab heute wird in der Gemein-
deverwaltung Baar wöchent-
lich getestet. Mit der Testung 
der über 100 Mitarbeitenden 
will die Einwohnergemeinde 
einen Beitrag zur Eindämmung 
der Covid-19-Pandemie leisten.

Verwaltung setzt auf Reihentests
Die Gemeinde Baar möchte einen Beitrag zur Eindämmung der Pandemie leisten

Zug «Zug 94» hat entschieden, seine 
Trainer für eine weitere Saison zu 
behalten und die Verträge zu verlän-
gern. Der Trainer der 1. Liga Mann-
schaft Vural Oenen wird somit das 
Team weiter unterstützen, zusam-
men mit seinem Assistenten Oliver 
Kolenda. Jeff Schilter wird ebenfalls 
eine weitere Saison die Torhüter des 
Vereins trainieren. Besnik Reci, 
Sportchef von «Zug 94» sagt dazu: 
«Vural und sein Team haben in den 
letzten 16 Monaten tolle Arbeit ge-
leistet. Die Resultate und auch die 
Spielweise in der Herbstrunde 2020 
waren sehr gut. Zudem arbeitet Vu-
ral ausgezeichnet mit unseren jun-
gen Spielern und verkörpert so die 
Philosophie des Vereins.»

Wertschätzung für gute Arbeit
«Zug 94» sieht diese Vertragsverlän-
gerungen als Wertschätzung für die 
gute Arbeit und hofft, dass im Juni 
noch einige Spiele der laufenden 
Saison absolviert werden können. 
Das Ziel für das Team ist, sich so 
rasch wie möglich den definitiven 
Ligaerhalt zu sichern. Auch bei der 
zweiten Mannschaft konnten die 
Verträge mit dem heutigen Trainer 
Egidio Verta und seinem Assisten-
ten Oliver Flores Moreno verlängert 

werden. «Egidio und Oliver haben 
das Team und die einzelnen Spieler 
noch einmal einen Schritt vorwärts 
gebracht. So konnten diverse Spie-
ler in den vergangenen Monaten mit 
der ersten Mannschaft trainieren. 
Unser Ziel ist es, jedes Jahr zwei 
Spieler aus dem eigenen Nach-
wuchs an die 1. Liga heranzufüh-
ren», so Besnik Reci. In den verblei-
benden Spielen, sofern diese ge-
spielt werden können, ist das Ziel 
der Aufstieg in die 2. Liga. PD/NK

Der Fussballverein «Zug 94» 
hat die Verträge seines Trai-
ner-Staffs der ersten und 
zweiten Mannschaft für die 
nächste Saison verlängert. 
Vural Oenen als Trainer und 
Oliver Kolenda als sein Assis-
tent bleiben damit dem Verein 
erhalten. Ebenso wie Torhü-
ter-Trainer Jeff Schilter.

Trainer von «Zug 94» bleiben erhalten

V.l.n.r.: Oliver Kolenda, Assistenztrainer; Vural Oenen, Trainer 1. Liga Mannschaft 
und Jefferson Schilter, Torhüter-Trainer.  z.V.g.

«Zug 94» setzt bei seinem Trainer-Staff auf Kontinuität


